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Seid nett zueinander. Gar nicht so einfach? Doch!
Autorin Edith Konrad aus Schneegattern hat in der „Giraffensprache“ ein Buch für Kindergartenkinder geschrieben
VON MONIKA KREISEDER

LENGAU. Seitmehr als 30 Jahren be-
schäftigt sich Edith Konrad mit
Kommunikation. Nun hat die 54-
Jährige ein Buch herausgebracht,
das Kindern Wege zeigt, Konflikte
gewaltfrei zu lösen. Die Warte bat
sie zum Interview.

❚Worum geht es im Buch „Yana,
Paul und die Giraffensprache“?
EdithKonrad:Es handelt von Yana,
einem kleinen Mädchen aus einem
kleinen, friedlichen Dorf, ihrem
Freund Paul und der Giraffe SAM.
Von Königin Ludmilla lernt Yana
eine Geheimsprache, die dabei
hilft, gut miteinander auszukom-
men, ohne sich gegenseitig zu be-
schimpfen, zu bewerten und abzu-
werten.

❚Was bedeutet die Giraffenspra-
che?
Marshall B. Rosenberg, ein Ameri-
kaner, ist der ErfinderderGiraffen-
sprache.DieGiraffe ist jadasLand-
tier mit dem größten Herzen. Die
Giraffensprache ist also die Spra-
che des Herzens. Wichtig war ihm
zwischen Wahrnehmung und Be-
wertungzuunterscheiden.EineBe-
obachtung löst ein Gefühl in mir
aus. Jetzt gilt es zu erkennen, wa-
rumhabe ich dieses Gefühl, was ir-
ritiert mich oder macht mich wü-
tend, welches Bedürfnis wird nicht
befriedigt. Es geht im Grunde im-
mer um Anerkennung, Respekt
undWertschätzung. Das Gegenteil

ist die Wolfssprache, hier wird kri-
tisiert und schlecht bewertet.

❚Wie schafft man es, nicht zu be-
werten?
Sobald einem auffällt, dass man in
der Bewertung ist, kann man sich
korrigieren. Ich habe weniger
Stress, wenn ich nicht bewerte. Ich

Patenkinder, auch in Asien und ei-
nen Neffen. Seit meiner Jugend
habe ich mit Kindern zu tun und
versuche das Wissen rund um die
Giraffensprache auch in der Praxis
anzuwenden. Die Yana gibt es
wirklich und mit ihr habe ich auch
die Geschichten des Buches durch-
gespielt.

❚ Ist dies Ihr erstes Buch?
Nein, es ist das zwölfte. Ich habe
mehrereBücherüber „SozialesLer-
nen“ geschrieben und ein Reise-
buchüber Südostasien. Seit 35 Jah-
ren fahre ichdorthin,weilmichder
Respekt, die Wertschätzung und
die Spiritualität der Einwohner fas-
ziniert.

❚Was motiviert Sie, über gewalt-
freie Kommunikation zu schrei-
ben?
In unserer schnelllebigen Welt der
Digitalisierung und Anonymisie-
rung, in der ich in sozialen Netz-
werken einen Freund ganz schnell
mal löschen kann, ist es besonders
wichtig, wieder zu kommunizie-
ren. In Workshops und Seminaren
möchte ich auch aufzeigen, wie ich
als soziales Wesen in wertschät-
zender Beziehungmit meinen Mit-
menschen zusammenleben kann.

+ Das Buch „Yana, Paul und die Gi-
raffensprache – Gewaltfreie Kom-
munikation für Kinder ab dem Kin-
dergartenalter“ ist im Innsalz Ver-
lag erschienen.

gen,wasmichpersönlichbetroffen
macht.

❚ Für wen ist das Buch gedacht?
Das Buch wurde für Kinder ge-
schrieben, aber auch Erwachsene
profitieren davon. Es ist ein Vorle-
se- und ein Lesebuch, besonders
geeignet für Kindergärten und
Schulen. Im Internet gibt es ergän-
zende Materialien zum Üben als
Download. Die Illustrationen und
der Text des Giraffenliedes stam-
men von meiner Schwester.

❚Haben Sie selbst Kinder oder Er-
fahrungen mit Kindern und mit
der Giraffensprache?
Keine eigenen Kinder – aber viele

mussanderennichtsbeweisenund
versuche einfach Widersprüche so
zu nehmen wie sie sind, ohne sie
aufzulösen. Manchmal braucht es
vielleicht auch einen Streit. Mit der
gewaltfreienKommunikationhabe
ich jedoch einWerkzeug zurHand,
mit dem beide Seiten ihr Gesicht
wahren können. Und ich kann sa-

Dr. Edith Konrad mit ihrem Buch Foto: OÖN-krei

Ich habe weniger Stress,
wenn ich nicht bewerte.
Ich muss anderen nichts

beweisen und
versuche einfach

Widersprüche so zu
nehmen, wie sie sind,
ohne sie aufzulösen.
Manchmal braucht

es vielleicht auch einen
Streit.

❚ Edith Konrad, Autorin aus
Schneegattern
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Herbst amHof in Altheim
Kolumnistin und Bloggerin lädt zu gemütlichem Herbstmarkt

nimmt von zuhause ein bis
drei Gläser Eingekochtes,
Marmelade oder sonstiges
selbst Haltbargemachtes
mit, stellt es auf denTausch-
tisch und nimmt sich diesel-
be Anzahl an anderen Glä-
sern wieder mit heim“ er-
klärt die Mosauerin das ein-
fache Prinzip. Kinder kön-
nen um 11 und um 14 Uhr
mit der Mosauerin Hühner-
fütterngehen.DerEintritt ist
kostenlos.

vielesmehr.DerMarktfindet
am Samstag, 28. September,
10 bis 17 Uhr auf dem Mo-
sauerhof statt. Denn die
kreative Innviertlerin, Blog-
gerin und OÖN-Kolumnistin
Astrid Aichinger alias die
MosauerinöffnetdieTore ih-
res 1850 erbauten Hofes
(Weidenthal 2, Altheim).

Eine Besonderheit erwar-
tet die Besucher ebenfalls,
und zwar der „Tauschtisch.“
„Jeder, der mitmachen mag,

ALTHEIM. 25Anbieter ausder
Region, von Engelhartszell
bis Ostermiething, von
Schärding bis Ried, bieten
beimHerbst amHofkreative
und ungewöhnliche Ge-
schenkideen, Kunsthand-
werk, floralen Türschmuck,
ProduktevomSchaf,Marme-
laden und Eingekochtes,
Buchweizenprodukte und
Kräutertees aus dem Inn-
viertel an, aber auch Baby-
undKinderbekleidungsowie

Mit neuer Leitung in
das Schuljahr gestartet
Union Höherer Schüler (UHS) hat einen neuen Vorstand

desvorstand der größten
Schülervertretungsorgani-
sation Oberösterreich ist
auchAmbrosWeiß ausMun-
derfing vertreten.

genommen. Neben Softskill-
SeminarenundanderenVer-
anstaltungen werden
Dienstleistungen für Schü-
lervertreter geboten. ImLan-

BRAUNAU. Zum Schulstart
bekam die Ortsgruppe der
Union Höherer Schüler
(UHS) Braunau eineneue Lei-
tung: Philipp Enhuber (18)
ist Obmann, Michael Hoch-
radl (18) Geschäftsführer
und Paul Hamminger (17)
sein Stellvertreter. Bereits in
der ersten Schulwoche star-
tetedieBraunauerOrtsgrup-
pe ihre Arbeit und verteilte
Süßigkeiten-Sackerl, Geträn-
ke, Jahresplaner und Gut-
scheine an die Schüler, da-
mit diese motiviert werden,
sich über den Schulalltag hi-
naus zu engagieren.

Die UHS Oberösterreich
hat sich für das Jahr viel vor-

Ambros Weiß Fotos: privat Der neue Ortsgruppen-Vorstand

Am 29. September:

ÖVP - Andrea Holzner

FÜR UNSEREN
BEZIRK
BRAUNAU!

„Vom Rand ins Zentrum rücken
und dort dem ländlichen Raum
Gehör verschaffen.
Dafür setze ich mich ein!“
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